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Ford B-Max Titanium Automatik  11/12, 41.000 km, 1,6L 77kW (105PS) Benziner, Braun-Metallic, 
 Sony Audio, Freisprechanlage, Klimaauto., Panoramadach, Winterreifen, uvm. 

û 14.450,-- 

Toyota Verso Life 10/13, 27.000 km, 1,6L 97kW (132PS) Benziner, Silber Matallic, Klimaauto.  
 Navi, Winterreifen, Tempomat, uvm. 

û 15.900,-- 

Ford Fiesta S 3 türig 08/12, 41.000 km, 1,6L 99kW (134PS) Benziner, Schwarz-Metallic, Klima,  
 Schwarze LMF, Sportpaket, uvm. 

û 10.990,-- 

Ford Kuga Trend 08/13, 55.000km, 2,0L TDCI 103kW (140PS) Diesel, Grau-Metallic, Klima,  
 Tempomat, AHK, LMF, uvm. 

û 17.990,-- 

Ford Kuga Trend 08/13, 62.000 km, 2,0 TDCI 103kW (140PS) Diesel, Weiß, Navi, Heckklappe  
 elektr. PPS v+h, Standheizung, uvm. 

û 18.990,-- 

Fahrzeuge sofort lieferbar ð weitere Angebote vorrätig   
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Aus Vorstand und Redaktion  

Lieber Leser 

»Endless Summer«, so wirbt die »Seebar« in Düsternbrook  und auch mich 
zog es immer wieder hinaus aufõs Wasser, sei es zum Early Bird oder end-
lich einmal in den Sonnenuntergang (Seite 41), anstatt mich an meinen 
Schreibtisch zu setzen und endlich die Clubzeitung fertigzustellen. Dies 
ist einer der Gründe, warum Ihr diese Ausgabe relativ spät in den Hä n-
den haltet. Der andere  ist, dass ich am laufenden Band immer noch to l-
le Beiträge von Eurem Rudersommer bekam, die ich alle gerne noch 
mitnehmen wollte. Und so lest Ihr auf den folgenden Seiten u.A. Erlebnis-
se der Langstreckenart, von Windjammern unter Rettungsdecken , von 
einer Wa nderfahrt der Tiere oder von Lutz, der nach Rudern in New York 
(CM  4/2014) dieses Mal in LA gerudert ist . 

Sommer ð dies bedeutet im Clubkalender natürlich auch Sommerfest! 
Wieder einmal ein gelungener Tag, mit überraschender Bootstaufe, R e-
kordbeteiligung z ur Regatta, Bombenwetter und flotter Tanzparty. Alles 
hierzu ab Seite 7. 

Nach dem Fest ist vor dem Fest. Kaum war der letzte Takt des sommerl i-
chen Tanzes verhallt,  kommt Frank auch schon mit der Gestaltung der 
Einladungen für das Pellkartoffelessen um die Ecke . Merkt Euch schon 
einmal den Termin (Seite 12) und meldet Euch re chtzeitig an ð die Plätze 
sind begehrt und wer zu spªt kommté 

Die Jugend war diesen Sommer im Süden unterw egs und hatte wieder 
viel Spaß.  Hierzu mehr auf Seite Wanderfahrt Donau Sommer 2016 .  

Auch auf den Regattafeldern war der EKRC in der zweiten Saisonhälfte 
weiter  erfolgreich. Zur Kieler Woche konnte unsere Mannschaft einmal 
mehr den  Stadtachter für sich entscheiden und auch danach ging es 
mit vielen Platzierungen weiter. Ein Abriss ab Seite 47. 

»Endless Summer« - auch der Early Bi rd kommt nic ht zur Ruhe. So waren 
wir noch zum Herbstanfang mit »Union+ « unterwegs in den Sonnenau f-
gang und schließlich hat auch die »Fahrt in den Sonnenuntergang « 
en d lich einmal geklappt (Seite 41). Dies wird sicher nicht ewig so we i-
tergehen, ein paar schöne Rudertage noch, die letzten Wanderfahrten 
der Saison, bevor am 30.10. die Saison unweigerlich endet.  

Dann beginnt der Ruderwinter, wie jedes Jahr am darauffolgenden 
Woche nende mit der großen Gemeinschaftsarbeit. Wer sich noch nicht 
mit dem Thema befasst hat, für den noch einmal eine Erinnerung auf 
Seite 15. 

Und nun n och einen schönen Ruderherbst wünscht  

Hans-Martin Hörcher   
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Aus Vorstand und  Redaktion   
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Aus Vorstand und Redaktion  

Es war wieder ein gelungenes Fest! 

Es kam wie es kommen musste: Nachdem die fleißigen Helfer am Fre i-

tagabend das F estzelt auf der EKRC -Festwiese aufgestellt hatten, gab 

es für die Monster und ihre Jäger kein Halten mehr. Trotz der extra au f-

gestellten Absperrungen stürmten sie nachts die Wiese und so konnten 

am nächsten Morgen unsere Frühruderer einmal mehr die diesmal  re-

kordverdächtigen Rückstände der nächtlichen Pokemonjagten beseit i-

gen. Hier bleibt uns wohl nur, Ruhe zu bewahren und auf den Winter zu 

warten in der Hoffnung, dass Monster und ihre Jäger Schönwetterwesen 

sind, die beim ersten von Anzug von ungemütlichem  Wetter ihre Aktiv i-

täten in wärmere Gefilde verlagern.  

Doch heute hoffen wir natürlich auf Sommer, denn wir 

feiern Sommerfest! Und der Bootsplatz füllt sich lan g-

sam mit den Gästen. Das »Trio ohne Namen« (Armin 

Falk, Pau und Matthias Lembke) begleitet das T reiben, 

doch die vor der Musik im Festzelt aufgestellten Bänke 

bleiben weitgehend leer ð nicht, weil niemand zuhört, 

sondern weil das sommerliche Wetter die Gäste in die 

Sonne vor  dem Zelt lockt.  

»Sommerfest und Bootstaufe« hieß es auf der Einladung und i m Vorfeld 

schossen die verschiedensten Spekulationen ins Kraut: »Wie bekommen 

zwei neue Rennvierer« wurde gemutmaßt - »Ein Rennzweier wird g e-

tauft!« Doch was an diesem Nachmittag die Gäste auf dem Bootsplatz 

begrüßt, lässt manchen verwundert die Augen reib en: zwei sichtlich in 

die Jahre gekommene Boote liegen zur Taufe bereit: Christian Prey, u n-

ser Ehrenvorsitzender, hat sie gespendet und herrichten lassen, um das 

Rudern auf dem Westensee wieder zu beleben, welches um letzten 

Sommer zum Erliegen gekommen wa r, nachdem die Boote, die dort 

ihren Dienst leisteten, ausgemustert werden mussten. Vielen Dank Chri s-

tian für dieses Engagement!  

Nina Klose, die Frau unseres Vorsitzenden, 

tauft das Holzboot, einen Dreier mit bzw. 

Vierer ohne, auf den Namen »Tom Kyle«. 

Wie sich zeigt, kann dieses Boot ein wü r-

diger Nachfolger für das gleichnamige 

Boot werden, welches Generationen von 

Ruderern im EKRC für über 50 Jahre treue 

Dienste geleistet hat: Bei der Überführung 

von der Werft in Laboe zum Club war die 

Mannschaft derart b egeistert von dem Boot, dass spontan beschlossen 

wurde, in der Wanderbootshalle einen Platz freizumachen und das Boot 

zunächst einmal an der Förde in den Ruderbetrieb aufzunehmen. Im 

Frühjahr wird dann entschieden, ob die neue Tom Kyle dem zweiten  
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Aus Vorstand und  Redaktion   
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Aus Vorstand und Redaktion  

  



 

10 

Aus Vorstand und  Redaktion   

Täufling an den Westensee folgen wird. Heidrun Prey tauft diesen auf 

den Namen »Westensee« und übergibt damit einen Zweier mit Steue r-

mann in seine neue Bestimmung.  

Das Treiben auf dem Bootsplatz bleibt auch an der Kiellini e nicht unb e-

merkt. Immer wieder bleiben Nachmittagsspaziergänger stehen, um 

das Geschehen an Land und später auch auf dem Wasser zu verfolgen 

oder auch der Musik zu lauschen. Eine gute Werbung für den EKRC und 

unseren Sport!  

Die diesjährige Beteiligung be i der 

Clubregatta erreicht mit über 60 

Teilnehmern einen neuen Rekord 

und stellt die Regattaplanung vor 

neue Herausforderungen: Da viele 

Teilnehmer sich gleich für mehrere 

Rennen angemeldet haben, mü s-

sen häufig die Aktiven des gerade 

gelaufenen Rennens ers t anlegen, 

um direkt in die Boote für das 

nächste Rennen zu wechseln, was 

den Rennablauf nicht gerade b e-

schleunigt. Als die Rennleitung zur 

Beschleunigung des Ablaufes die Startreihenfolge umstellt, weiß selbst 

der Starter auf dem Motorboot nicht immer gen au, welche der ve r-

schiedenen Boote auf dem Wasser er als nächstes z ur Startlinie zusam-

mentreiben soll. Aber schließlich im Rennen liefern sich die Mannscha f-

ten teilweise packende Zweikämpfe und so manches Rennen wird nur 

knapp entschieden. Besonders erfreu lich fand ich, dass von den die s-

jährigen Anfängern sich bereits einige in die Boote getraut haben, nicht 

unbedingt um zu siegen, sondern um jede Menge Spaß dabei zu h a-

ben.  

Nach dem langen Regattanac h-

mittag packen viele Hände mit an 

und schnell ist die näch tliche P o-

kemon -Herberge wieder abg e-

baut und in den bereitstehenden 

Anhänger verladen. Das Gesch e-

hen verlagert sich allmählich nach 

oben auf die Terrasse. Hier hat 

Vito, unser Wirt, bereits den Grill 

eingeheizt und bereitet die »Leck e-

reien vom Holzkohlegril l« vor. Und 
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Aus Vorstand und Redaktion  

in der reichhaltigen Auswahl an Fleisch, Würsten, Grillgemüse Broten 

und Salaten bis hin zu gegrillten Garnelen ist wirklich für jeden etwas 

dabei.  

Die Stimmung ist gut, die Unterhaltung angeregt und so hat Bernd M ü-

he, sich Gehör zu verschaffen, um die zahlreichen bereitstehenden P o-

kale und Medaillen ihren Empfängern zukommen zu lassen. Als erstes 

nimmt Nils Rothard den Wanderpokal für den diesjährige n Meister im 

Clubeiner in Empfang, »frisch auf Hochglanz poliert von meiner Schwi e-

germutter!« wie Bernd bemerkt. Der massive Pokal für den Clubzweier 

Riemen geht in diesen Jahr an Gaby und Harald Schulz und nach und 

nach wechseln auch die übrigen Medaillen  ihren Besitzer. 

Während wir noch gemütlich den Somme r-

abend auf der Terrasse genießen, wird im 

Anton Willer Saal DJ Felix aktiv. Anfangs ist 

die Resonanz verhalten, Bernd bemüht sich 

unentwegt, potentielle Tänzer vom lauen 

Sommerabend in die laute Disko zu  motivi e-

ren, hat aber zunächst überwiegend bei 

der Jugend Erfolg. Schließlich trifft die M u-

sikauswahl auch bei der »Elterngeneration« 

auf Resonanz und die Tanzfläche füllt sich 

weiter, bis tief in die Nacht.  

Es war wieder einmal ein rundum gelungener Tag. Vielen Dank an Frank 

Engler und das Orga -Team für die gelungene Vorbereitung und an alle 

Helfer für ihre tatkräftige Unterstützung.  

Hans-Martin Hörcher  

  



 

12 

Aus Vorstand und  Redaktion   

Pellkartoffelessen 2016 ï Save the Date 
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Aus Vorstand und Redaktion  

 

Durchschnittsalter: 20 Jahre 

 

Nach 60 Jahren noch einmal gemeinsam im Boot 

Zum Pellkartoffelessen im letzten Jahr kamen sie bereits noch einmal z u-

sammen und beschlossen, im Sommer zum eigentlichen Jubiläum noch 

einmal ins Boot zu steigen. Am 12. August war es dann soweit: bei be s-

tem Wetter, begleitet von etlichen Clubmitgliedern am Steg, ging es 

geschmeidig wie in früheren Zeiten über die Förde.  

Peter Papenheim, Jens Paustian, Wilhelm Siehrt, Dieter Stephany und 

Siegfried Pohl gewannen vor genau 60 Jahren in Heilbronn den ersten 

Deutschen Meistertitel  im Doppelvierer für den EKRC . Grund genug, sich 

heute noch einmal an dieses Ereignis zu erinnern.  

Auf dem Steg ist ein kleiner Empfang vorbereitet, etliche Clubmitglieder 

begrüßen die Jubilare und auch das Boot liegt für die Ausfahrt bereit 

am Steg. Und so wird es noch einmal ein unvergesslicher Tag für die 

Meisterruderer. Auf der Terrasse schwelgen Jubilare wie Clubkamer a-

den anschließend noch lange in Erinnerungen.  

Durchschnittsalter: 80 Jahre 

 

 

 



 

14 

Aus Vorstand und  Redaktion   

Neue Mitglieder 

Über den Sommer  konnten wir wieder etliche neue Gesichter in unseren 
Booten begrüßen:  

Theo Rodat                                      Jörg Krenz                                        Frank Vobbe                                     

Silja Lienke                                      Ina Koller                                         Jakob Grafe                                      

Cornelia Gold                                  Pia Brügmann                                  Max Alexander Kölling                   

Antje Meyn                                      Lena Fritze                                       Philipp Thom                                   

Bettina Schütt                                   Regina Klein                                    Hanna Sophie Nakielski                  

Juliane Hesemann                            Ulrike Hunold                                  Sandra Skrlac                                   

Martin Lincke                                  Frauke Drews                                   Hanne Eggert                                   

Tim Mauritius                                  Lennart Wendelborn                        Susann Schröder                              

Georg Pfeifer                                     

Willkommen im Club und  viel Spaß beim Rudern!  

Spenden 

Spenden erhielten wir von  

Uwe Zwingmann  Christian Scholz  Dr. Thorsten Bekendorf  

Ulf Beck Jens Paustian  Hans-Martin Hörcher  

Thomas Blicke  Gerhard Muth  Gunnar Meyer  

Ingmar Schulz  Christian Prey  Jens Benthin  

Ursel Rabeler  und Guido Neumann -Rabeler   

sowie unseren  Sponsoren  J.P. Sauer Kompressoren , Eisen Jäger , Ford 

Paulsen& Thoms  und  Lorenz Sanitär&Elektro  

Allen Spendern einen h erzlichen Dank!  
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Aus Vorstand und Redaktion  

CLUB-KLEIDUNG 
in den original EKRC-Clubfarben  

Ruderhemd, ½ Arm  ú  38,-- Ansteck brosche  ú  3,-- 
Ruderhemd, Träger  ú  48,-- Wappen für Blazer  ú 15,-- 
Ruderhose, kurz  ú  34,-- EKRC-Krawatte  ú 20,-- 
Ruderhose, lang  ú  44,-- EKRC-Schleife  ú 20,-- 
Ruderhemd , lang, blau  ú  31,-- EKRC-Halstuch  ú 20,-- 

EKRC-Einteiler  ú  79,-- EKRC-Aufkleber  ú  2,-- 
Regenjacke  ú 109,-- EKRC-Mütze  blau (Winter) ú 18,-- 
Regenhose  ú  55,-- EKRC-Mütze  weiß (Sommer) ú 18,-- 
Ruder -Weste  ú  78,-- EKRC-Pullover  ú 50,-- 
EKRC-Sweatshirt  ú  39,-- Tischflagge  ú 20,-- 
Polohemd, blau  ú  28,--   

Die Clubkleidung ist in allen gängigen Größen erhältlich im Internet: 

www.ekrc.de/ekrc/clubkleidung  

oder bei: Bernd Klose, Siggi Schürmann (Telefonnummern hinten im Heft)   

E-Mail: clubkleidung@ekrc.de  

Solange der Vorrat reicht ð Bezahlung: Überweisung nach Rechnung  

Denkt beim Rudern an entsprechende Clubkleidung! 

Gemeinschaftsarbeit? 

»Wer rudern kann, kann sich auch anderweitig einbringen. « Dies ist das 

Prinzip der Gemeinschaftsarbeit, die sich in den letzten Jahren ja wei t-

gehend reibungslos in den Cluballtag integriert hat. Als ich im Sommer 

die Auswertung mit dem Zwischenstand zu diesem Thema für das 

Schwarze Brett vorbereitete  fiel mir al lerdings auf, dass wir weniger aktiv 

waren als zum gleichen Zeitpunkt im Vorjahr.  

Aus diesem Grunde hier noch einmal, besonders an unsere neuen Mi t-

glieder, die Erinnerung, sich rechtzeitig um geeignete Arbeiten zu 

kümmern. Natürlich haben wir nach dem Abru dern wieder die großen 

Gemeinschaftstermine, aber auch während der Saison gibt es immer 

wieder Gelegenheit, sich einzupacken. Auch wenn mit Abzug der P o-

kemons (siehe Seite 16) ein verlässliches Betätigungsfeld für unsere 

Frühruderer fortfällt, hinterlassen z.B. auch unsere gefiederten Freunde 

regelmäßig nach ihrem Nachtlager Spuren auf unserem Steg, so dass 

man irgendwann nicht mehr weiß, wo man hintreten mag und s päte s-

tens mit einsetzendem Herbst muss der Bootsplatz regelmäßig gesä u-

bert werden.  

Macht die Augen auf oder fragt ggf. jemanden. Und wenn Ihr in den 

Club kommt und Euch denkt »Was ist das denn, da müsste man 

doché«, einfach machen.  

Hans-Martin Hörcher  

mailto:clubkleidung@ekrc.de
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Aus Vorstand und  Redaktion   

Sie sind weg! 

Es ist Mittwochabend, ein herrlicher Spätsomm erabend neigt sich dem 

Ende entgegen. Auf dem ruhigen Wasser herrscht reges Treiben, die 

Jugend veranstaltet Skiffruder - und -badetag. Auf den Stegen genießen 

einige Sonnenhungrige die schwindenden Sonnenstrahlen, um die zw i-

schen den Stegen gespannte Slack line herum herrscht reger Betrieb in 

und über dem Wasser. Auf der Promenade jede Menge Spaziergänger 

und auch auf dem Clubgelände herrscht bei diesem Wetter reges Tre i-

ben währen der Vorbereitung zum Rudern.  

Doch etwas ist anders: Den Anwesenden fehlt diese  in sich gewandte 

Konzentration, die in den letzten Wochen das Bild bestimmte. Alle lassen 

die Blicke über das Wasser schweifen, genießen mit geschlossenen A u-

gen den Abend oder reden sogar miteinander! Niemand bewegt sich 

»head down« ferngesteuert durch da s Leben.  

Alle Lenkungsversuche in der realen Welt, gutes Zureden, kalte Wasse r-

strahlen, Absperrungen der verschiedensten Natur konnten dies nicht 

bewirken. Wo die Monster, dort sa mmelten sich auch ihre Jäger . So 

blieb nur der Weg, selber in die virtuelle Welt einzuta u-

chen und dort lenkend einzugreifen. Und so ist 

durch direkte Intervention unseres Vo rsitzenden im 

fernen Sillicon Valley schließlich gelungen, die 

Monster von unserem Gelände zu vertreiben 

und ihnen neue Aufen t- haltsorte zuz uweisen. Und 

den Pok emons sind dann auch ihre Jäger 

rasch gefolgt.  

Ein wenig Wehmut schwingt doch mit, 

wünschen wir uns doch schon immer 

brummendes Leben im Club. 

Hauptsächlich die au s- ufernden 

Nebenwirkungen (sie he auch Seite 

7) waren es ja, die uns  zu diesem 

Schritt bewogen h a- ben. Wo mögen 

sie geblieben sein, unsere kleinen, kugeligen Gäste? H a-

ben sie es auch gut an ihrem neuen Zuhause? Wünschen wir Jägern 

wie gejagten, dass sie in  ihrem neuen Revier möglichst konfliktfrei mit 

den Bewohnern der realen Welt ihrer Passion frönen können, bevor 

dann der reale Winter ihren tendenziell ja bereits abebbenden Treiben 

gänzlich den Garaus machen wird.  

Hans-Martin Hörcher  
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